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Ich bestätige, daß das Dokument 104 a die genaue Wiedergabe 
der im Fragebogen vom 19.3.1946 enthaltenen Fragen, sowie 
der im Dokument 104 enthaltenen Antworten darstellt. 


Nürnberg, den 22. Juli 1946, 


/ Dr. Egon Kubuschok 


Rechtsanwalt, 
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Ve Papen Dok, Nr. LOL a. 


Zusammenstelluna der Fragen und Antworten 


des Erzbischofs Dr. GROEBLR 


Fraze ls Hat der Angeklagte von PAPEN dic Konkordats-Verhandlungen zwischen 


Deutschland und dem Hl, Stuhl aus eigener Initiative angeregt? 


Hatte die Formulierung des Konkordats-Entwurfs durch den ángoxlagz- 


ten zunacehst nicht die Billigung HITLER's ;efundsn? 
Gelang es erst unter groessten liuchen, dic Zustimmung HITLEK! 


zu der von ihm fuer ungenuegend erachtcten Formulierung - bel 


geringen Abaenderungen = zu finden? 
Antwort: 1.) Ich bin der festen Ucborzcugung, dass von PAPEN das honkorda 
zwischen Deutschland und dem Heiligen Stuhl aus eiscner Initiativ 


vorzeschlagen hat, Dies geht aus sacmblichen Verhandlungen hervor 


die in Rom ueber diesen Gegenstand stattgefunden haben und b 


bei dc- 
nen ich zugegen war. Uebrigens wollte von PAPEN sich durch dics 


tiative bei der Zentrumspartei rehcbiliticren und sleichzeitig dc. 
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Katholischen Kirche cinen grossen Dienst crweisen. Ich vermag jcc 


nicht zu versichern, dass von PAPEN vor seiner Reise nach Kom zu 


os ad VAAL 


Osterfest 1933 mit Hitler nicht ucber seine Absichten ; sesprochen 


2.) Auf die zweite Frage, d.h., ob der Text des Entwurics des von 


dem Angrklagten vorgeschlagenen honkordats von Anfang an dic Bill 


vat 


gung Hitlers hatte, vermag ich keinerlei Antwort zu geben. Ich we: 
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ca Se jedoch, dass von PAPEN von Rom aus cinico Male mit Hitler deswe 
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tone EL telephoniert hat, ich weiss aber nicht, welchen Inhalts unc Hort- 
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3.) Es bedurfte keiner grossen Anstrencungen, um die ¿ustimmun 
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Cc = cigkeiten kamen nicht von Hitler, fuer den das konkordat vom Sus: 
ao E 
Th = scnpolitischen Gesichtspunkt aus einen ¿rossen Erfolg darstellte 
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Hitlers zu dem Texte des koniordates zu crhaltcn, denn di 
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sondern vom Innenmiinisterium, an dessen Spitze FRICK stand, 


Dieses Ministerium hielt cine Nachtsitzung ab und entsandte 
Winisterialdircktor Dr. BUTTLANN im Flugzeug nach Kom, um dort zu- 
sammen mit voñ PAPEN die Verhandlungen weiterzufuenren,. 

Der zwischen Kardinal PACELLI, von PAPEN, Praclat KAAS sowie mir 
selbst entworfene Originaltext erfuhr seitens Dr, BUTILANNS keine 


bedeutenden Aenderun en, was uns selbst ucberrascht hat, 
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Frage 23 War auch dic Taetigkeit des Angeklagten bei Abschluss des konkor- 


dats getragen von seiner pocitiv religioesen Einstellung? 


Antwort : Ich kann bestaetigen, dass die Hendlungsweise des Angeklagten von 
PAPEN wachrend des Abschlusscs des ttonkordets aus seinem Innern 


heraus von seiner positiven Einstellung gegenucber der Religion 


Frage 3: at der Deutsche Episcopat den Abschluss des Konkoruats beyruesst? 
Antwort: Dic deutschen Bischoefe haben den Abschluss des Konkordats guenstig 


auflgcnommen, 


Frage 4; Hat das Konkordat in den spaetcren religioesen kaempfen der kirche 


einen rechtlichen Nueckhalt geboten? 


Hat sich die ıirche bis zuletzt auf das Konkordat berufen koennen? 


Antwort: Das Konkorárt ist oft, sogar in wichtigen Punkten, verletzt worden; 
es hat jedoch der Kirche in den spaeteren Religionskacmpfen in sehr 
vielen Znellen cine rechtliche Stuetze verliähen, Die Kirche konnte 
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sich bis zum Ende stets auf das “onkordat berufen, 


Frage 5: Fiel dic "Arbeits ;emeinschaft katholischer Deutscher" entsprechend 
ihrem politischen Charakter nicht unter die vom honkordat geschuetz- 
ten katholischen Organisationen? 

Kann daher ihre Aufloesung nicht als Verletzung des honkordats be- 


tr..chtct werden? 
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Antwort: 


Die"Arbeitsgemeinschaft “ntholischer Deutscher" fiel nicht unter 
rt. 31 des honkordats und befand sich folglich nicht unter den 


durch das Konkordat geschuetzten Organisationen. 


Dic Auflocsung der "Arbeits ¿emcinschaft katholischer Deutscher"! 
kann also nicht als cine Verletzung des honkordats betrachtet wer- 


den, 


a- In] 











L 40 A 


TT 





